
Einweihung Feuerwehr Oberndorf
Anzeige | AmWochenende fand das Bauprojekt feierlich seinen Abschluss

Platz für Mensch und Boot
Das neue Feuerwehrgerätehaus der OberndorferWehr bietet genug Platz

lp. Die Frauen und Männer der
Oberndorfer Feuerwehr kön-
nen aufatmen: Sie haben näm-
lich jetzt ein Feuerwehrgeräte-
haus, das modernsten Ansprü-
chen genügt und endlich aus-
reichend Platz bietet für das
Umkleiden, für Besprechungen
oder Schulungen und vor allem
für das Schubboot, das für eine
Feuerwehr in unmittelbarer
Angrenzung zur Donau uner-
lässlich ist. Altoberndorfer
dürften sich noch schmerzlich
erinnern an schlimme Zeiten
vor dem Dammbau, an das
Hochwasser 1965 etwa oder
auch an Eisbrüche, die den Ort
von der Außenwelt abschnit-
ten.
Aber es muss gar kein Hoch-
wasser sein. Auch bei kleineren
und vor allem größeren Feuer-
einsätzen, bei Unfällen oder
auch anderen Gefahrenlagen in
der Nähe sind die Stützpunkt-
feuerwehren, wie auch die
Oberndorfer Wehr eine ist, äu-
ßerst wichtig. Mit dem alten
Feuerwehrhaus, in dem es kei-
ne gesonderten Umkleiden gab,
geschweige denn Bespre-
chungsräume, sondern eigent-

lich stets zu wenig Platz, hatte
man sich all die Jahre zwar ar-
rangiert. Aber es war klar, dass
neu gebaut werden müsse.
Längst entsprachen die Gege-
benheiten auch nicht mehr ak-
tuellenVorgaben.
Zweimal wurde der Bau des
neuen Feuerwehrhauses zu-
rückgestellt – zu teuer war stets
der Einwand vonseiten des
Landratsamtes. Die Kosten da-
für wurden einfach als zu hoch
für den jeweiligen Gemeinde-

haushalt angesehen. Aber die
Beharrlichkeit zahlte sich aus
und letztendlich wurde der Bau
dann genehmigt. Eineinhalb
Jahre dauerte es bis zur Fertig-
stellung. Dass Vorstand und
Kommandant vor Ort oft die
Ansprechpartner der Baufir-
men waren und als Koppler
zwischen Gemeinde und Bau-
firmen agierten, erleichterte die
Arbeit ungemein, wie Reinhard
Langer, Gemeinde-Architekt be-
tont. Umso glücklicher ist man
nun, dass amWochenende eine

lange Reise ein Ende genom-
men hat. Eigentlich wäre die
Einweihung schon im April ge-
plant gewesen. Ein schönes Fest
hätte es werden sollen. Corona
machte den Planungen einen
Strich durch die Rechnung.
Aber als klar wurde, dass die Re-
geln etwas gelockert würden,
stand schnell ein neuer Termin
fest. Mit rund 100 Gästen konn-
te man nun bei strahlendem
Sonnenschein die offizielle Ein-
weihung endlich nachholen.

Am Wochenende fand die offizielle Schlüsselübergabe statt. Architekt Josef Krautloher (li.) bedankte
sich bei den Beiden sowie beim Gemeinde-Architekt Reinhard Langer für die gute Zusammenarbeit
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Fußgängerbrücke
wird gesperrt

Wandererlebnis für
Frühaufsteher

Tagesausklangmit
Trompete undOrgel

Unterstützung für
Seele der Pflegenden

Faltermeierwill
Mindestalter senken

KELHEIM. WegenderBrückenprüfung
der Fußgängerbrückeüber denMain-
Donau-KanalwerdenvonSeitender
StadtKelheimeinigeVerkehrsmaßnah-
menerforderlich.AmDonnerstag, 20.
August, in der Zeit von8Uhrbis 14
Uhr, undamMittwoch, 26.August, in
der Zeit von8Uhrbis 16Uhrwirddie
Fußgängerbrückeüber denMain-Do-
nau-Kanal für sämtlicheVerkehrsarten
offiziell gesperrt.Die Brücke ist in die-
ser Zeit nicht begehbar. Somit kannder
Main-Donau-Kanal andiesenTagen an
dieser Stelle nichtüberquertwerden.
Die StadtKelheimbittet alleVerkehrs-
teilnehmer, die vorhandenenVerkehrs-
beschilderungen zubeachtenunddie
Baustellemöglichst zuumgehen, um
ein reibungslosesVerkehrsgeschehen
zugewährleisten, teilt Verwaltungs-
fachangestellter FabianGruber vonder
Stadtverwaltungmit.

KELHEIM/MÜNCHEN. Die Freien
WählerwollenbeimKoalitionspartner
CSUdafürwerben, dass auch inBayern
künftig schon15-Jährige denMoped-
führerscheinmachenkönnen.Andere
BundesländerhabenvoneinerÄnde-
rungdes Straßenverkehrsgesetzes
schonGebrauchgemacht, nachder sie
dasMindestalter selbst herabsetzen
können. „Sowollenwir den Jugendli-
chen auf demLand entgegenkommen,
denenmeist nurwenigeMobilitätsan-
gebote zurVerfügung stehen“, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der Freien
Wähler imLandtag,ManfredEibl.Der
rechtspolitische Sprecher der Fraktion,
Hubert Faltermeier, geht sogar einen
Schrittweiter und forderte: „Außerdem
sollte sichdie Staatsregierung aufBun-
desebene für eine generelle Senkung
desMindestalters auf 17 Jahre für die
FührerscheineBundBEeinsetzen.“

KELHEIM. Vogelgezwitscher,Donau-
wellen,Wipfelrauschen,…Auf der
Wanderung indasNaturschutzgebiet
entdeckenwirnichtnurhimmelhohe
BuchenundEschen, sondern erleben
das „Erwachen“ derNatur in derWip-
felsfurt inmittendemeinzigenmit
demEuropadiplomausgezeichneten
Naturschutzgebiet Bayerns.AmDiens-
tag, 25.August, 6Uhr, bietet der Land-
schaftspflegeverbandKelheimVöFun-
ter LeitungvonFranziska Jäger,Ge-
bietsbetreuerinWeltenburger Enge, in
derVeranstaltungsreihe „Mit derGe-
bietsbetreuerinunterwegs…“ eine rund
dreistündigenaturkundlich-kulturhis-
torischeWanderung an. Treffen ist bei
der Infoplattformander Schiffsanlege-
stelleDonau inKelheim. EineAnmel-
dung ist erforderlichbis 24.August, Tel.
(0 94 41) 2 07 73 24.Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, teilt derVöFmit.

KELHEIM. Die Pflege eines Familien-
mitglieds kann fürAngehörige sehr an-
strengend sein –körperlichund see-
lisch.DieAOKunterstützt pflegende
Angehörige jetztmit demneuenOn-
line-Programm„FamiliencoachPflege“.
MitHinweisen, Informationen, inter-
aktivenÜbungen ,mehr als 40Videos
und14Audiodateien lernendieNutzer,
wie sie bessermit den seelischenHer-
ausforderungenumgehenkönnen. Ein
Fokus liegt dabei auf schwierigenPfle-
gesituationen inderBetreuungvonDe-
mentenoder in der Begleitungvon
Sterbenden.Das Programmzeigt den
Nutzern auchMethodenundWege, gut
für sich zu sorgenundvor allemZeit
für sich zu finden.Den „Familiencoach
Pflege“ (www.familiencoach-pflege.de)
kannman jederzeit kostenfrei und ano-
nymnutzen, teilt Josef Brandl vonder
AOKKelheimmit.

KELHEIM. AmDonnerstag, 20.August,
20Uhr, findet imOrgelmuseumKel-
heimeinOrgelkonzertino statt, bei
demdieKirchenmusiker Johannes
Kammerl (Orgel) undAndreas Bäumler
(Trompete) Stücke ausBarockundRo-
mantik spielen. ZumTagesausklang
gibt es einige „Ohrwürmer“ bekannter
Melodien sowie denbritischenKompo-
nistenEdwardElger zu entdecken.Das
Orgelmuseumhat bereits ab 19Uhr ge-
öffnet, damit derKartenverkaufund
die Sitzplatzzuweisung inder ehemali-
genKlosterkircheder Franziskaner ent-
spanntundmit entsprechendenHygie-
nevorschriften geschehenkönnen. Ein
eigenerMundschutz ist bei derVeran-
staltung erforderlich.DerEintritt zu
demOrgelkonzertinokostet sechs Eu-
ro.Museumswart FrankSpäthweist da-
raufhin, dass es imKonzertsaal auch
beiHitze draußen angenehmkühl sei.
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